
 

1 «Es ist ein vorzügliches Stück Literatur. Formsicher und an-
schaulich schildert der Autor in gut geschnittenen Sequenzen 
und einer klaren, klingenden Sprache das Leben des kleinen 
Florian… Es ist voll von Härte und Ausgrenzung, und das Für-
sorgeverständnis jener Zeit folgt einer aus heutiger Sicht him-
melschreienden Vulgärpädagogik. Dass der Autor ohne 
Wehleidigkeit schreibt, ohne die Figuren des Romans zu 
denunzieren, verstärkt die beklemmende Wirkung.»  NZZ AM 
SONNTAG | 11. Mai 2008 

2  «Roland M. Begerts klare Sprache, die historische Wahrhaf-
tigkeit seiner Erzählung und die enorme Bildkraft, die aus sei-
nen Worten spricht, berühren den Lesenden immer wieder im 
Innersten.» GRENCHNER TAGBLATT | 21. Februar 2008 
3  «Eindringlich und zuweilen schmerzhaft schildert Begert die 
Wehrlosigkeit des Jungen... » BERNER ZEITUNG | 12. Februar 
2008 

Roland M. Begert liest aus seinem biographischen Roman «Lange Jahre fremd»  
und gibt geschichtliche Einblicke mit Bilddokumenten in das Verdingkinderwesen. 

 


